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     nationale anti-EEG Bewegung     (Stromverbraucherschutz) 

 

01.05.2012 

Vorsitzender Heinrich Duepmann 
stellv. Vors. Prof. Dr. H.-G. Appel 
Kassierer Heinz Hofmann 

Sehr geehrter Herr Dr. Knott, 

wir kommen Abwesenheitsbedingt erst heute auf Ihre schnelle Antwort vom 3.4.2012 an unseren Beiratsvorsitzenden 
Prof. Dr. Appel auf dessen Brief an Ihren Vorstandsvorsitzenden Dr. Teyssen zurück und bedanken uns herzlich 
hierfür.  
Leider nehmen Sie jedoch weder zu seinen Fragen noch zu seinen Positionen Stellung sondern ziehen sich auf eine 
formal aus Unternehmenssicht durchaus nachvollziehbare Sicht zurück, wobei allerdings Ihre Forderung der 
Strompreisgleichschaltung auf EU-Basis durch einen wie Sie es formulieren "revitalisierten" Emissionshandel auf 
dem die Volkswirtschaften zerstörenden Deutschen Strom-Preislevel durchsichtig ist – es ist ansonsten eine Frage der 
Zeit, bis der von Ihnen als Mehrheit qualifizierte Bürger merkt, dass die Deutsche "Energiewende" eine Stromlüge ist. 
 
Allerdings kritisieren wir insbesondere Ihre persönliche Position, Herr Dr. Knott, und auch die Ihres 
Vorstandsvorsitzenden Dr. Teyssen: Auch Sie beide sind als Staatsbürger bzw. hier tätige dem Deutschen 
Gemeinwohl verpflichtet und haben deshalb als thematisch sachverständige die Pflicht, den latenten ökonomischen 
und technischen Unfug evident und Kraft Ihrer Sachkompetenz der Öffentlichkeit klar zu machen, der da ist, mit 
Sonne und Wind zuverlässig und kostenmäßig vertretbar Strom machen zu wollen. 
Wir sind gewiss, dass ausnahmslos alle verantwortungsbewussten Techniker Ihres Unternehmens uns bei ehrlicher 
Auskunft betreffend die Wertung "Unfug" zustimmen würden.  
Immer mehr Länder der Welt sehen die Deutsche "Energiewende" mit großer Skepsis und wenden sich wiederum 
sicheren und preisgünstigen Verfahren zu – in den USA sind z.B. jetzt 4 neue Kernkraftwerke in Bau bzw. in der 
Startphase. Das Unternehmen GE z.B. hält Offshore, die zentrale Merkelsche Säule der "Energiewende", in den USA 
schlicht für zu teuer und steigt deshalb erst gar nicht in dieses Geschäft ein.  
Als Anlage fügen wir noch den von uns handschriftlich an einigen Stellen als "absurd", "gibt es nicht", u.ä. bewerteten 
Text Ihres Vorstandsvorsitzenden gemäß seiner Formulierung im FTD-Artikel wie zur Verfügung gestellt bei. 
 
Dieses Schreiben ist öffentlich in Anbetracht der von uns als volkswirtschaftlich unverantwortlich eingeschätzten  
Position Ihres Unternehmens. Sie finden es hier: 
Kopie an wenige ausgewählte Redaktionen. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Heinrich Duepmann 
NAEB, Vorsitzender 
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Ihre Antwort vom 3.4.12 an unseren Herr Prof. Dr. Appel – Schreiben an Ihren Vorstandsvorsitzenden 



völlig falsch

jeder 
verantwortungsbewußte 
Unternehmer versucht 
Fremdkosten von seinem 
Produkt fern zu halten

Es gibt keine adäquate 
Speichertechnik, 
vermutlich wird es die 
auch in Dekaden nicht 
geben 



Es geht nicht um das Klima 
in 100 Jahren sondern um 
unsere heutigen 
industriellen Arbeitsplätze

eine unglaubliche Frechheit

Siehe Hinweis in unserem 
Schreiben auf Firma GE
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Sehr geehrter Herr Dr. Teyssen, 

Ihre Beiträge in der Talkshow haben mich enttäuscht. Sie waren der einzige Fachmann in der 
Runde. Aber Sie haben Ihre Kenntnisse und auch Ihre Stellung als Vorsitzender des größten 
Stromerzeugers in Deutschland nicht genutzt, um die Zuschauer sachlich über die Kosten und 
Risiken der derzeitigen Energiepolitik in Deutschland zu informieren. Dazu einige Beispiele:  

Sie haben behauptet, ein offshore Windpark könne Strom für mehrere zehntausend Haushalte 
erzeugen. Dies ist falsch. Denn bei Flaute wird kein einziger Haushalt versorgt. Für jedes kW 
Windstromleistung muss daher ein Schattenkraftwerk in Bereitschaft stehen. Wenn Herr Röttgen 
oder die Moderatorin solche Aussagen machen, liegt das sicherlich daran, dass sie Leistung und 
Energie nicht auseinander halten können. Für Sie sollte dies kein Problem sein. 
 
Der grüne Weltverbesserer der Talkrunde behauptete, der Solarstrom würde um die Mittagszeit 
den Strompreis an der Strombörse stark reduzieren. Bei starker Sonneneinstrahlung haben wir 
durch die vielen Fotovoltaikanlagen ein hohes Stromangebot und immer häufiger einen 
Überschuss, der über die Strombörse abgesetzt werden muss. Sie haben nicht darauf hingewiesen, 
dass der Erzeuger für den Strom  eine Einspeisungsvergütung erhält, die im Mittel fünf mal höher 
ist als der Vermarktungspreis an der Strombörse. Die Differenz dürfen wir Stromkunden durch 
immer höhere Preise bezahlen. Von einer Strompreissenkung kann also keine Rede sein.  
 
Auf die Feststellung, zurzeit liefe der Abbau oder die Verlagerung von 20% der industriellen 
Arbeitsplätze (ca. 2 Millionen) wegen zu hoher Energiepreise, gab es von Ihnen keinen 
Kommentar. Auch die Ausführungen von Umweltminister Röttgen, in den regenerativen 
Energiebereichen  wären 380 000 neue Arbeitsplätze entstanden, wurden von Ihnen 
hingenommen, ohne auf die hohen Subventionen für diese Arbeitsplätze durch die 
Stromverbraucher hinzuweisen.  

 

Haben Sie vielleicht zu diesem Thema geschwiegen, weil E.ON selbst dabei ist, viele 
Arbeitsplätze in das kostengünstigere Ausland zu verlagern? 
 
Ihr Lavieren als Fachmann war wenig hilfreich für die Zuhörer. Viel sachlicher und richtig waren 
die Ausführungen von Herrn Maxeiner. Vielleicht sollten Sie diesen kenntnisreichen Mann als 
Pressechef Ihres Unternehmens gewinnen.  
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Die installierte Leistung zur Stromerzeugung aus Wind und Sonne hat inzwischen die verlangte 
Netzleistung erreicht.  Bei Starkwind und bei starker Sonneneinstrahlung müssen immer häufiger 
Anlagen abgeschaltet werden, um das Netz nicht zu überlasten. Im letzten Jahr war dies nach 
Angaben in der FAZ vom 16.3. 2012 an 45 Tagen notwendig. Jedem Kind ist klar: Wenn weitere 
Anlagen dazu gebaut werden, müssen die Abschaltungen zunehmen. Trotz dieser einfachen 
Zusammenhänge plädieren Sie für einen weiteren Ausbau der Windenergie zur Stromerzeugung, 
die nicht gebraucht wird.  
 
Viel sinnvoller ist die Forderung, das planwirtschaftliche und unsoziale Erneuerbare Energien 
Gesetz (EEG) zu streichen. Nur so können wirtschaftliche Lösungen zur Nutzung regenerativer 
Energien entwickelt werden. Die derzeitige Subventionierung durch den Stromkunden mit immer 
höheren Strompreisen, die eine gesetzliche Umverteilung von unten nach oben darstellt und uns 
immer mehr wirtschaftliche Arbeitplätze kostet, kann nicht die Lösung der Zukunft sein. 
Die nationale anti-EEG Bewegung fordert aus diesen Gründen die sofortige Abschaffung des 
EEG. 
Wir laden Sie ein, diese Forderung zu unterstützen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
HansHansHansHans----Günter AppelGünter AppelGünter AppelGünter Appel    
Beiratsvorsitzender NAEB e.V.  
 
 
Kopie an Medien und unter http://www.NAEB.info/naeb6.htm 


